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geſterreichiſche Erfolge vor Aſiago
2500 Jtaliener gefangen

Die Leitung des Kriegsernährungsamtes
Ne leitenden Männer

des Kriegsernährungsumtes

W T Berlin Amtlich 27 Mai
Der Reichskanzler hat zum Präſidenten des
neuen Kriegsernährungsamtes den Ober

präſidenten der Provinz Oſtpreußen Herrn
von Batoecki berufen

Elferſpitze Cima Undici
von Aſiago erkämpften Teile des Grazer Korps einen

Außer Herrn von
Batocki ſind in den Vorſtand des Kriegs
ernährungsamtes berufen worden der Chef
des Feldeiſenbahnweſens Generalmajor
von Gröner ferner der Anterſtaatsſekretär

des Miniſteriums für Landwirtſchaft Do
ind Forſten Frhr v Falkenhauſen

ſowie der Miniſterialrat im Kgl bayeriſchen
Miniſterium des Jnneren Edler v Brauer

Geh

der Oberbürgermeiſter von Plauen im Vogt
land von Dehne Kommerzienrat Dr ing
Neuſch aus Oberhauſen Generalſekretär
Stegewald aus Köln Kommerzienrat und
Generalkonſul Malaſſe aus Stettin end
lich Herr Auguſt Müller aus Hamburg
Das Kriegsernährungsamt wird die Ge
ſchäfte im kommenden Monat aufnehmen

Aer Amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 26 Mai Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm Suganer Abſchnitt eroberten unſere Truppen den

Civaron ſüdöſtlich Burgen und erklommen die
Jm Raume nördlich

neuen großen Erfolg Der ganze Höhen
rücken von Corno di Campo Verde bis Meata
iſt in unſerem Beſitz Der Feind erlitt auf ſeiner Flucht
in unſerem wirkungsvollſten Geſchützfeuer große

blutige Verluſte und ließ über 2500 Ge
fangene darunter einen Oberſt und mehrere Stabs

offiziere vier Geſchütze vier Maſchinen
gewehre 300 Fahrräder und viel ſonſtiges
Material in unſeren Händen

Nördlich Arſiero wurden die Jtaliener zuerſt aus
ren Stellungen weſtlich Bacarola vertrieben ſodann
fäuberten unſere Truppen in ſiebenſtündigem Kampfe
die Waldungen nördlich des Monte Cimone und be
ſetzten den Gipfel dieſes Berges
Tal iſt Bettale genommen

Jm oberen Poſina

Unſere Landflieger bewarfen die Bahnhöfe von Peri
Schio Thiene und Vicenza unſere Marineflieger die

Luftzenghalle und den Binnenhafen von Grado mit
Bomben

Nachts warf ein feindliches Luftſchiff zahlreiche Bom
ben auf Trieſt die jedoch niemanden verletzten und auch

nen Schaden verurſachten

Der m des ehe des Seneralsſtalez

Ereigniſſe zur See

Eines unſerer Unterſeeboote hat am 23 d M mor
gens die bedeutenden Hochöfen von Portoferrajo auf der

Jnſel Elba ſehr erfolgreich beſchoſſen Das Feuer wurde
von einer Strandbatterie wirkungslos erwidert An
ſchließend an die Beſchießung verſenkte das Unterſeeboot
den italieniſchen Dampfer Waſhington

Flottenkommando

Die Folgen der Südtiroler Offenſive
T Lugano 26 Mai Der Pariſer Korreſpondent

des Secolo berichtet ſeinem Blatte daß man inParis die Entwicklung der füdtiroler Schlachten leb
haft diskutiert Doch ſind die Meinungen über die
Folgen der öſterreichiſchen Offenſive ſtark geteilt Sie
ſtimmen jedoch in dem einen Punkte überein daß ſowohldie deutſche wie die öſterreichiſchungariſche Offenſive
die Pariſer Pläne der Alliierten geſtört haben

Generalleutnant Bruſati zur
Dispoſition geſtellt

T Bern 26 Mai Laut Mailänder Blätter
meldungen iſt der Generalleutnant Roberto Bru
ſati der Führer der im Trentino ſtehenden ita
lieniſchen erſten Armee zur Dispoſition geſtellt
worden

Eröffnung der italieniſchen Kammer
T Rom 26 Mai Der Mir niſte rrat beſtimmtedie Tag esordnung für die nächſte italieniſche Kammer

ſeſſion die am 6 Juni eröffnet wird Erſter Gegenſtand
der Tagesordnung ſind Jnterpe IlIatio nen Unter
dieſen befi ndet ſich eine ſolche des als Friedensfreund
bekannten Sozialiſten Turati Man befürchtet eine

De e s es icht a gt derſtürmiſche De batte fal d zelingt in derzwiſchenze it die öſterreicht ſche J ffen ſive aufz zuh alten D er

Beſuch Giolittis beim König ſo im Hauptquartier ſtatt
gefunden haben

Jn Erwartung einer offenen Feldſchlacht
T Mailand 26 Mai Wie Stampa neldet

müſſe man mit der Möglichkeit einer offenen Felſchlacht in der Ebene immer mehr rechnen Die

Räumung aller Grenzorte iſt angeordnetder Provinz

Die Lage öſtlich der
Weſtlicher Kriegsſchauplatz 26 Ma Do r Sonittfbdeutſche

Gegenangriff gegen den Anſturm der Franzoſen auf

D rn m t o Tort Vouagaumon hat auch geſter wieder vor
5 a racht P n taghl n rn d 2000 Geſchritte gebracht Die Geſamtzahl I rund 2000 Ge

S e t 01 haſrh wwhvron z Hoyfangenen und 26 erbeuteten Maſchinengewel ren mit dem

P wo mont Pnorſtohbo e IBeginn unſeres neuen Vorſtoßes an dieſer Stelle a

5 w71 n d do nen 9 die23 Mai zeigt deutlich genug daß die gewaltigen An
z 9 T r In an 3ſtrengungen Feindes nutzlos geweſen ſind und ihner

r L I TIar ſo a Den hbornur abermals b rächtl iche Verluſte an Menſchen und
Material gekoſtet haben Die deutſche FrontVcaterial ge h e V C h r 0a F

9 2 folaondoermna ontun re läuft nun öſtlich der Maas folgendermaßen
Sie geht über den Südhang des Pfefferrücken
öſtlich zun Haudromontwalde Hier wurde
ge ſter n der Beſitz des am 24 Mai zurückgenommenen
Steinbruchs noch weiter ausgebaut Dann zieht ſie ſichſüdoſtlig h durch das ſüdlich des Ablainwaldes ge
legene Waldſtück nördlich des Thiaucourt fermesvorbei vis über die von Südweſten nach Nordoſten

führende Zufahrtsſtraße zum Fort Douaumont
Von hier geht die deutſche Stellung gerade nach Oſten
hin weiter etwa einen halben Kilometer ſüdlich vonFort Dougumont durch den Cailettewald hindurch deſſen

dreieckige Nordweſtſpitze uns gehört und biegt ſchließl
wieder nach Südoſten bis zur Vauxſchlucht An anderen

Stellen der Front verſuchten die Franzoſen geſtern
kleinere Vorſtöße die ergebnislos verliefen So ver
ſuchten ſie bei Reims einen Gasangriff der aber erfolg
los verlief Voſſ Ztg

Das entſcheidende Stadium
T Turin 26 Mai Die Stampa behauptet

die Schlacht von Verdun ſei jetzt in ein entſchei
dendes Stadium getretep
Engliſche Truppen für die franzöſiſche

Front
Karlsruhe 26 Mai Die Baſler Nachrichten melden

aus London Die ſyſtematiſche Ablöſung franz öſiſcher
Truppen ſüdlich der Somme dauert fort Ein Front
ſtück von 15 Kilometer iſt dieſer Tage po engliſchenRegie hHeietzter Wort n dreier

werden Lok r Ans

80000 Mann portugiefiſche Truppen

zöſiſche Kriegs miniſter Galli ni erlittPariſer Telegramm einen ſchweren Rückfall Er

im Sterben, Die Familie iſt am
ſammelt

Die Unterredung mit
Botſchafter Gerard

Mün ichen 26 Mai Der Botſchafter de Teinigten Staaten in Berlin Gera rd hat wie wir geſt
abend ſchon kurz in der Sonder Ausgabe des Gen Anz
meldeten den Korreſpondenten der Münche
empfangen und ihm Mitteilungen
der deutſch amerikaniſchen

nach einem
liegt

Sterbelager ver

o vprt tner Zeitun
die

Streit
ubel

rade

und Deutſchland drohen

unſerer gutenland iſt einer der

ſollte Die FBeziehnaugen zu Deutſch
wichtigſten Faktoren bei d

eſtigu ng

diplomatiſchen Lage vor der meine Regierung
augenblicklich ſteht Sie hat vor allen Dingen jetztnachdem die Differenz mit Deutſchland ägti ch beigeleg

iſt völlig freie Hand ſich mit r Löſung anderer n
rend des Krieges entſtanden hwierigkeiAbgeſehen von der Bew iltigung die
ſchäftigen r Abei denen der amerikaniſche Standpunkt ein

ungaben

vertreten iſt wird die Regierung des Präſidenten
Wilſon nunmehr auch mit der größten F eit d
Handelns den ungeheuren Weltproblemen gegenüber
ſtehen die die zukünftige Haltung faſt all
Erde feſtlegen wird Es iſt ganz zwecklos
zu augenblicklich mit der Frage zu beſchäftig
Friedensvermittelung erwünſcht oder
ſcheinlich ſei Hier müſſen Tatſachen allein ſpr
und eine der wichtigſten Tatſachen iſt wohl da

neutralen Länder die Hoffnung auf einen ba
t

die
Frieden ebenſo bedeutungsvoll iſt wie für die
führenden Mä chte A m e r i k a b raucht e be
d r den Frieden und ſchon au tGrunde allein hat die amerikaniſche Regierung
Bü rgern gegenüber die Pflicht alles zu tun und
unterſtützen was der Sache des Friedens dien
Jch bin ſehr optimiſtiſch in bezug anf die Fort
der Friedensgedanke auch bei den kriegführenden 9
ten aufweiſen wird Die klugen und maßve
Worte des Reichskanzlers über dFriedensbereitſchaft haben vielleicht ihre ſtärkſte
kung das kann ich Jhnen ſagen in Amerika g
und den Eindruck gefeſtigt daß Ruhe und Sicher

9 rWann C
überhanp

vol ziel mag n

weiteren Schritte leiten werden
Schritt erfolgen wird und wie ſich
Entwicklung des Friedensgedankens

Wochen und Monate vergehen bis der Gedabare Geſtalt annimmt e kann mich wan

in meiner Zuverſicht daß der Friede

Ein ſerbiſches Regiment in Florinag
i Athen 26 Ma

Sa n iſt ein neuformiertes 9 r
dirigiedir rigiert wordenArmee nach Florinag

n

et
a

2

dahingeſtellt Jedenfalls bin ich überzeugt
ſeiten meiner Regierung nichts unterlaſſen wird
Friedensbeſtrebungen von welcher Sei ſi tmenmögen nach Kräften zu fördern Mögen ar

Löſung
gemacht Der Botſchafter beklagte ſich zunächſt d
längere Zeit hindurch Mißver ſt än d n iſſe durch
Zwiſchenträger und Hetzer insbeſ ſondere über den Roten
wechſel zwiſchen Amerika und Deutſchland hervorgerufer
worden ſo ien Sodann fuhr der Botſchafter en
Kriſis iſt jetzt glücklich überw unden Jch tenicht von welcher Seite eine Tri bung der nun
wieder herrſchenden guten Behlehungen zwiſchen Ameril

9

I

merkt ſberdi

Arſtero

Zu geh6 Maifür die Alliierten London 28 Mai R sbau nt on hen Sonne wmwurrd etel
Ma J 4 i i r C C I t u l be DeT Mailand 26 M Se meldet daß wW2 rde daß1 9 7 wg vl M Il u i I u hl d 2 Sonton hin a

Portugal 80000 v unn zur Unterſtützun ng

Alli b eit habe d 1 Praſ t etn r Leiierten ereit habe n läge eutral wä re Wilſon könne nur ver
S 9 monr 9 R rtleeeeeereeeee m nUeberfüllung der franzöſiſchen h h ugenſeitigen Verſtändigu ing über die Bedingungen

Lazarette er denen ünterl andlungen geführt werden könnten
t 9 13 83 9 a u re n 1 gelan lKarlsruhe 26 Mai Wie die Baſler Blätter vor r t e

e d 56 i r v rfranzöſiſchen Grenze melden treffen ſeit letzten Montag London 26 Mai Der Korreſpondent der

c 52 T J r v v ab 9 Jfaſt taglich Verwun detenzüge aus de Ka n t berichte ſeinem Blatte aus Waſhingtor DIe
Verdun in Südoſtfrankreich ein Die Lazarett d werwarten ht daß die Alliierten Deutſch

m R s 2 n 9 don en ineteilweiſe derart überfüllt daß vielfach Notlazarette la vorzeitigen Frieden entgegenkommen
eingerichtet werden mußten Lok Anz werd Gegenteil wird dargelegt daß Pren z ene d t zahlen müſſe Ebenſo n dieGallieni im Sterben Eren ng Poſt ſchreibt auch die New Hork Worid

J hinſichtlichJ n n e J weng inſtchtlie Der A 2Hamburg 26 Mai Aus r wird dem Be m t Hollweg Anſich er
t Der fri fung e e h ein rr um veHamburger Fremdenblatt gemel et Der frühere fran J Alliworden ſei denn er rgaß daß die Alliierten

ſeie n Die Wor rld ve
die Alliierten offenbar drauf vor

or rdentlich ſtark

daß
bereitet waren eine Aenderung in die ODriegskarte
Europas zu bringen wie die deutſchen Armeen dies bezeichnet haben Die Tribu me wiederholt daß ein un

t Ach derer Kriegen ur auf einen Waf
ſt ſtand hinauslaufe welche fundamen
Tatſache Wilſon nicht aus dem Auge verlieren dürfe

Jgrland ohne Vizekönig
Kope nhage n 26 Mai Wie aus London telegraphiert

Regierung entſchloſſen den Poſten des
Irland llſtändig aufzuheben Derköni Lord Wimborne wird ein anderes

2 rnehmen Die Einziehung des
ſtens das Reſultat haben daß

geändert werden muß denn
d vor daß in jedem ſechſten

n Jrland ernannt werden

r

T Berlin 26 Mai Der ReichskanzlerMonta den 29 Ma fur einen Dag un
4s Abſchied im Bundesrat

Be rlin 26 P Jm großen Bundesratsſaale
nts t inern verabſchiedete ſich am Abend
i Staatsſekretär Dr Delbrück von ſeineni n Namens der Veam ten des Reichsamtes

Innern richtete der Unterſtaatsſekretär Exzellenz Dr
rme Wo rte an den Scheidenden Am

i fand die rabſchiedungsfeier desrates ſtatt in veſge r der bayeriſche General und

llenz Miniſter Graf von Lerchenfeldnung die Verdienſte Dr Delbrücks feierte und
hm die Wünſche des Bundesrats für baldige Wiederrſtellung ſeiner Geſun dheit übermittelte

2 2 zie Reichstagsberatungen über die
c I JErnährungsfragen
Be lin Mai r d utigen Sitzu J

die Er
Es wurde

D f S C
b
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del r J Hand geha at rſorgung

ur be t 5S t

Verſenkt
W T London 26 Mai LDloyds meldet der

Dampfer Ercole 122 Tonnen wurde im
nem 2 rſenkt 9 meldetſche Damp A r a 2845 2 i

hlf tr er De w vu o C u I J J J V i44 u t daware an Bord gehabt haben Anm d Red
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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 26 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Links der Maas wurde ein von Turkos aus
geführter Handgranatenangriff weſtlich der Höhe 304 h
abgeſchlagen

Auf dem öſtlichen Maas Ufer ſetzten wir die
Angriffe erfolgreich fort Unſere Stellungen weſtlich
des Steinbruchs wurden erweitert die Thigumonit
Schlucht überſchritten und der Gegner ſüdlich des
Forts Douaumont weiter zurückgeworſen Bei
dieſen Kämpfen wurden weitere 600 Gefangene gemacht
12 Maſchinengewehre erbeuntet
Jn der Gegend von Loivpre
Reims
Gasangriff

Das im Tagesbericht vom 21 Moi erwähnte ſüdlich
von Chategau Salins abgeſchoſſene feindliche Flug
zeug iſt das fünfte von nie Wintgens im Luſi
kampf außer Gefecht geſetzte
Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchonplay

Keine weſentlichen Exeigniſſe
Oberſte Heersleitung

nordweſtlich don
machten die Franzoſen einen ergebnisloſen

oWo ſteckt die engliſche Flotte
Von Vize Admiral z D Kirchhoff

Wiederholt iſt in England und bei uns nach erfolg
reichen Vorſtößen von Teilen unſerer Hochſeeflotte gegen
die engliſchen Oſtküſten ſowie nach dem mehrfach ſtatt
geſfundenen Vordringen unſerer Hochſeeſtreitkräfte bis
unmittelbar in die engliſchen Küſtengewäſſer hinein
denen ſämtlich die engliſche Haupt Hochſee
flotte ſich nie zeigte die Frage aufgeworfen worden

Wo ſteckt denn in aller Welt die engliſche Flotte Dieſe
Flotte die irgendwo ſteckt wie eine hohe engliſche Per
ſönlichkeit ſich ausdrückte und von dort aus geheimnisvoll
wirkt ſowie alles in Schach hält ſie zeigt ſich gar
nirgends

Jn den letzten Wochen ſind wir nunmehr aus eng
liſchem Munde mehrfach genau über den Aufenthaltsort
der Großkampfſchiffe der Dreadnought und Ueber
Dreadnought Schlachtſchiffe und Panzerkreuzer unter
richtet worden Die Zeppelin Gefahr hat nach dem
letzten tatkräftigen und von beſonders großem Erfolg be
gleiteten Fluge unſerer Luftſchiffe nach dem Norden
Schottlands dem Lord Montagi die Zunge gelöſt
der die Bucht des Cromarthy Firth als einem der
Hauptankerplätze der Hochſeeflotte bezeichnete

Damit iſt unſere gelegentlich ſchon in der Oeffentlich
keit geäußerte Anſicht beſtätigt worden daß der Haupt
teil der britiſchen Armada ſich in den vielen Seiten
buchten des Minch aufhält jenes Meerarmes der
die Hebriden von der Nordweſtküſte Schottlands trennt
Dieſer rauhe von Stürmen bewegte und von ſchwerem
Seegang durchzogene Meeresteil des nördlichen und
kleineren Minch beſitzt an beiden Ufern eine größere An
zahl kleinerer und größerer ruhiger Seitenbuchten die
ſich leicht ſperren und gut verteidigen laſſen Der Cro
marty Firth hat eine durch vorliegende Jnſeln geſchützte
roße geräumige Außenbucht und mehrere kleine Jnnen
uchten Von Höhenzügen umgeben iſt einerſeits die Ein

ſicht erſchwert andererſeits wird die Abwehr feindlicher
Luftſchiffe begünſtigt Die Bucht liegt nur rund 200 Kilo
meter weiter von den deutſchen Küſten ab als die Jnnen
bucht des Firth of Forth über dem ſich bereits unſere
wackeren Luftſchiffe neuerdings gezeigt haben

Somit iſt die Befürchtung der Engländer nicht un
begründet daß die im Nordweſten Schottlands ſich bis
her hinter Sperren vor dort etwa auftretenden deutſchen
Unterſeebooten ſicher fühlende britiſche Armada auch ein
mal von der deutſchen Luftflotte heimgeſucht werden
könnte

Jm Sommer 1915 wurde ferner die Bucht von
Sucha Flow im Süden der Hauptinſel der Orkney
Gruppe Pomona oder Mänland häufig als Zu
fluchtsort eines Teiles der großen engliſchen Flotte be
zeichnet Ein ſchwediſcher Journaliſt der die Flotte um
die letzte Jahreswende dort beſuchte berichtete ei gehend

mit vielen Lügen Einzelheiten über die Schiffe
und ſeinen Beſuch Auch ruſſiſche Abgeſandte ſind dort
empfangen worden Sucha Flow beſitzt eine große Bai
der nach Süden zwei größere und mehrere kleinere Jnſeln
vorgelagert ſind Jm Norden dieſer Bucht liegt von
Norden aus zugänglich die kleine Hauptſtadt der Orkney
Jnſeln das vielgenannte Kirkwall wohin die auf
gebrachten neutralen Dampfer von den eng
liſchen Ueberwachungsſchiffen zur eingehenden Durch
ſuchung geführt werden Beide Häfen dienen auch den
Schiffen dieſer Blockadeflotte den vielen Kreuzern Zer
ſtörern und der Legion von großen und kleineren Hilfs
kriegsſchiffen zum Stütz und Ruhepunkt

Als ein dritter Hauptſchlupfwinkel der engliſchen
Großkampfſchiffe uſw wurde kürzlich nach engliſcher
Quelle der Hafen von Thurſo genannt Dieſe
kleine Stadt liegt an der Nordküſte Schottlands an der
Südſeite des Pentland Firth jener wichtigen Fahrſtraße
welche die Orkney Jnſeln von Schottland trennt Sie
hat noch dadurch beſondere Bedeutung daß die nördlichſte
Eiſenbahn hier ausmündet und von dem kleinen Hafen
platz aus die Verbindung mit den Jnſeln der Orkney
Gruppe unterhalten wird eine Verbindung die vongrößter Wichtigkeit iſt und unbedingt von den Engländer

geſichert werden muß
Alle Welt weiß mithin daß die im Norden Schott

lands irgendwo ſteckende engliſche Hauptſchlachtflotte
zum großen Teil in Cromarty Firth in der Bucht von
Sucha Flow und vor Thurſo hinter Sperren und Batte
rien geſichert liegt Alle drei Ankerplätze ſind von der
Jnnenbucht der deutſchen Nordſeeküſte nur 900 bis
1000 Kilometer entfernt eine für unſere neueſten Luft
ſchiffe vor denen die ſtolzen Jnſelbriten ſich jetzt am
meiſten fürchten unſchwer zu durchmeſſende Entfernung
eine Entfernung die nicht nennenswert größer iſt als
bis nach Liverpool und Edinburgh

Ein Fahr italieniſcher Wirtſchaftskrieg

Ein Jahr iſt vergangen ſeitdem Jtalien ſeinen bis
herigen Verbündeten in den Rücken fiel Ueberſieht
man am Jahrestage dieſes ſchmählichen Treubruches
das was der Krieg Jtalien auf finanziellem und wirt
ſchaftlichem Gebiete gebracht hat ſo kommt man zu dem
Ergebnis daß auch hier genau wie auf ſtrategiſchem
Gebiete Jtalien nur Mißerfolge erzielt hat Das iſt
um ſo merkwürdiger als Jtalien ſich monatelang auf
den Krieg vorbereitet hat ſo daß man hätte annehmen
können es habe ſich finanziell und wirtſchaftlich aus
reichend gerüſtet Tatſächlich hatte ſich Jtalien was
die Koſten der Kriegführung anbetrifft faſt ausſchließ
lich auf die ihm von England zugeſagte Hilfe verlaſſen
Es zeigte ſich aber ſehr bald daß England die Anleihe
verſprechen mit denen es Italien geködert hatte nicht
oder doch nur teilweiſe erfüllte Man hatte der ita
lieniſchen Regierung die ſofortige Hergabe von 3 Milli
arden Lire zugeſagt aber man gab zunächſt nur eine
Milliarde her Nachdem der Treubruch Jtaliens Tat
ſache geworden und es die Brücken hinter ſich ab
gebrochen hatte gla te man in London den Brotkorb
möglichſt hoch hängen zu müſſen Jtalien war daher
ſchon nach wenige Woche genötigt zu dem Aushilfsmittel einer inneren Anleihe ſeine lucht zu nehmen

außerdem arbeitete man ſofort ſtark mit der Noten
preſſe Es zeigte f aber daß der Patriotismus des
italieniſchen Volkes ſich in großen bombaſtiſchen
Worten austobte das es gber gego über den Titres

der Kriegsanleihen jenen heiligen Egoismus zur An
wendung hrachte der in den Tagen vor dem Kriegs
ausbruch in e hehren Tönen geprieſen worden war
u dem Mi folg der drei inneren Anleihen die
talien während des Weltkrieges an den Markt

rachte trug nicht nur das Mißtrauen der italieni
en Sparer und Kapitaliſten bei ſondern auch die

Tatſache daß die Hauptinduſtrien des Landes das
Seidengewerbe und die Fremdeninduſtrie durch den
Krieg zerrüttet wurden

Die erſte innere Anleihe nahm Jtalien im Januar
1915 alſo vor ſeinem Eintritt in den Krieg auf Es
war eine 4 prozentige Anleihe die zu 97 Prozent aufelegt wurde der Betrag der Anleite eine Meilliarde

Lire wurde trotz ausgedehnter Propaganda nur gerade
gezeichnet Die zweite innere Anleihe wurde ſofort
nach dem Eintritte Jtaliens in den Krieg aufgelegt
auch hierbei wurde der 4 proz Zinstypus gewählt
der Zeichnungskure war 95 Prozent der Geſamtbetrag
wieder eine Milliarde Lire Auch dieſe Anleihe endete
mit einem ausgeſprochenen Mißerfolg obwohl der
Zeichnungstermin verlängert worden war und obwohl
die gefamte Preſſe wilde Drohungen gegen alle reichen
Leute ausgeſtoßen hatte die ſich an der Zeichnung nicht
beteiligen würben Nachbem bereits bei der erſten An
leihe das Garantiebankenkonſortium den vierten Teil
des guſgelegten Betrages nämlich 250 Millionen
Lire hatte übernehmen müſſen wurde die Unter
bringung der zweiten Anleihe nur dadurch ermöglicht
daß die Banken einen erheblichen Teil der
Anleihe übernahmen Ein noch ſchwererer Mißerfolg
war die dritte innere Anleihe die bei einem Ausgabe
kurs von 97 Proz den 5 proz Zinstypus erhielt Ob
gleich frühere Anleihen insbeſondere kurzfriſtige
Schatzſcheine zu günſtigen Bedingungen für die Er
werber in die neue Anleihe umgetauſcht werden konnten
wurden bei einem Geſamtergebnis von 3 Milliarden
Ergebnis nur 2 Milliarden bar gezeichnet es verlautete ſogar daß nach Abzug der Beträge die die
Banken auf dem Papier gezeichnet hatten dieſe
Nationglanleihe nur 1,2 Milliarden bar erbracht

babe Da die italieniſchen Kriegskoſten pro Monat
etwa 750 Millionen Lire ausmachen kang man ſich
vorſtellen in welchem Umfange die italieniſchen
Notenbanken zur Aufbringung der Kriegskoſten heran
gezogen wurden Nicht nur daß ſie den Notenumlauf
enorm ausdehnten ſie mußten auch der Regierung
große Vorſchüſſe gewähren Die Folge hiervon war
daß das italieniſche Goldagio und damit das Dis
agio der Voluta unaufhaltſam ſtieg es betrug mit
unter 26 Prozent Die Verſuche Jtaliens in London
neues Geld zu erhalten ſchlugen fehl Jtalien will da
Her jetzt den Verſuch machen im Jnlande 5 proz Schatz
ſcheine mit einer Laufzeit von 5 Jahren aus
zugeben Zu den finanziellen Mißerfolgen trug ſehr
viel die Jerrüttung im italieniſchen Bankweſen bei
mehrere Banken insbeſondere der Banco di Roma
mußten während des Krieges ſani werden weil ſie
in den letzten Jahren vor dem KriKee ſich in ungeſun
der Weiſe ausgedehnt hatten Für die finanzielle Zer
rüttung des Landes ſpricht auch die Tatſache daß die
Regierung vor einiger Zeit den Abſchluß von Börſen
geſchäften auch im freien Verkehr zu verbieten genötigt
war England wuchert das Land durch hohe Kohlen
und Frachtpreiſe aus nachdem es ſich die Zollein
nahmen hat verpfänden laſſen Die Einfuhr italieni
cher Fabrikate hat England verboten Jtalien ſteht

am Ende des erſten Kriegsjahres als Opfer engliſcher
Politik vor dem wirtſchaftlichen und finanziellen Ruin

Frankreichs papierner Feind
Da alle Anſtrengungen des franzöſiſchen Heeres

nicht nur nach wie vor erfolglos bleiben ſondern ſo
gar das allmähliche aber ſtetige weitere Vor
dringen der deutſchen Truppen nicht auf
zuhalten vermögen ſucht die franzöſiſche Preſſe auf
verſchiedene Weiſe die Urſache des Uebels feſt
zuſtellen Hierbei kehren alle Klagen immer wiederauf den einen Punkt zurück daß nämlich die mangel
hafte franzöſiſche Organiſation dieſenZuſtand verurſache Die meiſten Blätter erklären ſich
darüber völlig im klaren zu ſein daß nur eine gründ
liche Ausmerzung aller rückſtändigen Gepflogenheiten
und bureaukratiſchen Hemmniſſe jene volle Entfaltung
der franzöſiſchen Kräfte geſtatten könnte die allein
irgendeinen greifbaren Erfolg ermögliche

Jn dieſem Zuſammenhang veröffentlicht der be
kannte Senator Charles Humbert im Journal
einen umfangreichen äußerſt ſcharf und angriffsluſtig
gehaltenen Leitartikel in dem er mit wenig ſanften
Worten gegen den papiernen Feind Frank
reichs ich die überflüſſige Belaſtung durch
bureaukratiſchen leinkram ſymboliſierende Papier
verſchwendung zu Felde zieht Ein hoher Offi
n verſichert Humbert an der Spitze ſeiner Ausührungen der ſich an der Front durch ſeine treffende
Urteilsfäbigkeit auszeichnete erwiderte auf die Frage
nach der wahrſcheinlichen Dauer des Krieges Befreten
Sie uns von der Laſt papierner Zeitverſchwendung
denn nur ſo kann die Stunde eines Erfolges überhaupt
näher gerückt werden gTatſächlich hat dieſer Ausſpruch für unſere gegen
wärtigen Verhältniſſe in e nur allzu vielGeltung Denn die gefährlichſte Krankheit an der
unſere ganze Organiſation ſowohl die zivile wie
auch die militäriſche zu leiden hat das Uebel
das ſich im großen und kleinen hindernd geltend macht
hat ſeinen Urſprung in der zweckloſen Bekritzelung

g Mengen von Abktenpapier Unter allen
unſern ſchlechten Gewohnheiten die wir aus der Zeit
des Friedens in den Krieg übernommen und leider
nicht abgeſtreift haben iſt dieſe die allerſchlimmſte
Ja ſie hat im Verlaufe des Krieges noch andauernd
zugenommen ihr Umfang geht über alle Erwartung
er iſt maßlos gigantiſch Schon früher machten unſere
witzigen Köpfe und Karikaturiſten ſich über das Papier
laſter der franzöſiſchen Behörden luſtig Und die Lang
ſamkeit auf allen Gebieten verwaltungstechniſcher Ar
beiten war geradezu ſprichwörtlich Es iſt kaum zu
glauben in wekrh kurzer Zeit die betörenden Geiſter
von Papier und Tinte den fähigſten franzöſiſchen Be

amten in eine blöwandeln de und unperſönliche Maſchine ver
Die ungeheure Kriſis des europäiſchenKampfes die ger die ganze Welt umgemodelt hat

vermag W den Dauerſchläf und mehr als lächerlichen
Bureaukratismus unſerer Aemter keinerlei Einfluß
auszuüben ſie iſt bis heute noch nicht in die energie
loſe Stille unſerer Bureaus gedrungen die in vielen
Fällen nicht viel b ſind als zweckloſe Papierlager
Nach wie vor wird jede Kleinigkeit mit einem Auf
wand von Papier und Tinte verarbeitet der in zahl
reichen galen eine Erledigung der Sache erſt geſtattet
wenn die Angelegenheit ſelbſt längſt nicht mehr aktuell
iſt Dies iſt der papierne Feind der unſere Armee
zu Boden drückt und den geſamten Auſfſchwung der
Nation faſt in jeder Beziehung zu entwerten droht
Wenn ein einfacher Soldat um eine Urlaubsreiſe er
ſucht müſſen hierzu nicht weniger als 5 Rieſenſeiten
mit mühevollem Notizenmaterigl vollgekritzelt werden
Daß dieſe Papierbogen außerdem noch langwierige
Reiſen von einem Amt zum andern unternehmen
müſſen und hierbei oft von der Poſt aufgehalten oder
an falſche Adreſſen befördert werden verſteht ſich von
ſelbſt Die Vorſchriften werden immer verwirrter
ſtatt klarer und es giht eine Unzahl höherer Beamter
die ihren Ehrgeiz darein ſetzen geradezu teufliſche Ver
wicklungen auszuhecken Die Aerzte und Pflegerinnen
in den Lazaretten haben ſo viele Rapporte zu ſchreiben
daß ihnen kaum Zeit bleibt nach den Kranken zu ſehen
Es gibt Diviſionsgeneräle die auf das Format und
die Beſchaffenheit wertloſer Dokumente mehr achtenals auf den Zuſtand ihrer Soldaten So unglauvblich
es klingt oft wird auch die e eines Soldaten
einfach darum von einem Vorgeſetzten zurückgeſandt
weil ſie orthographiſche Fehler enthält Hier heißt es

dort wieder daß die Zeilen die ganze Breite des
Blattes einnehmen müſſen Offiziere die Vorſchläge
von vielleicht hohem militäriſchen Wert zu machen
haben ſehen ſich weil ſie nicht vorſchriftsmäßig zugeſchnittene Akienbogen dazu ver
wendeten Es fehlt nicht mehr viel bis zu dem Zeit
punkt da man die Größe der Buchſtaben die Farbe
der Tinte und die erlaubte oder verbotene Anzahl von
Kommata unter hohe Kriegsgeſetze ſtellen wird Die
Armee das Volk die Jnduſtriellen alle ſind bedroht
und nichts kann ſich wirklich machtvoll entfalten ſo
lange die Regierung den papiernen Feind duldet Die
ſchwerſte Verantwortung wird diejenigen treffen die
es verſäumen einzuſchreiten

Kriegsallerlei
Bevölkerungsbewegung und Krieg

Nach der Times hielt J W Nixon in der eng
liſchen ſtatiſtiſchen Geſellſchaft einen Vor
trag über dieſes Thema der ſich beſonders auf die Er
fahrungen des deutſch franzöſiſchen Krieges
ſtützte Jn Frankreich ſowohl wie in Deutſchland ſtieg1870 und tet die Sterbeziffer auch unter den Ziviliſten

in allen Altersklaſſen und bei Frauen ſowohl wie bei
Männern Die beiden kriegführenden Staaten ebenſo
aber auch die drei benachbarten neutralen Staaten Bel
ien Holland und Schweiz zeigten im Jahre 1871 eine

Periode höchſter Sterblichkeit England und Wales
blieben von dieſer Erſcheinung unberührt Nach dem
Kriege war die Erholung in allen Ländern ausgenom
men Preußen recht ſchnell die franzöſiſche Sterbeziffer
fiel im Jahre 1872 ſofort auf 22,0 pro Tauſend und er
reichte damit den niedrigſten beobachteten Stand Die
Fruchbarkeitsziffer zeigte in Frankreich und Preußen1871 einen ernſtlichen Keſehergang aber auch in den drei

benachbarten neutralen Staaten zeigte ſich das gleiche
Fallen der Geburtsziffern Auf die Ziffern der unehe
lichen Geburten der Kinderſterblichkeit der Totgeburten
und auf das Verhältnis zwiſchen männlichen und weib
lichen Geburten hatte der Krieg keinen Einfluß Jn dem
gegenwärtigen Kriege haben Deutſchland Frankreich und
England ſoweit die beſchränkten ſtatiſtiſchen Daten es
jetzt ſchon erkennen laſſen einen ernſtlichen Niedergang
der Geburten erlitten Die Sterbeziffer hat im Jahre
1915 in England eine Erhöhung gezeigt die aber doch
wohl nur auf den ſchlechten Winter und eine Maſern
epidemie zurückzuführen iſt Die Ziffer der Eheſchlie
ßungen iſt ganz im Gegenſatz zu den Erfahrungen von
1870 1915 ſtark in die Höhe Fogangep Auf die Zahl der
männlichen gegenüber weiblichen Geburten und die Zahlder aneheli gen Kinder hat der Krieg trotz aller der

artigen Gerüchte keinen Einfluß ausgeübt Die ernſt
liche Beeinträchtigung der Volksvermehrung durch den
Krieg zeigt ſich darin daß 1913 die natürliche HZunahme
der Bevölkerung 377 000 betrug aber 1915 auf 252 000
ſank ohne daß die außerhalb des Landes gefallenen Sol
daten mitgerechnet wären

Der Krieg als Ernenunerer
Am neunzigſten Geburtstage des allen deutſchen

Turnern unvergeßlichen Dr Goetz trat der Sohn des
Verſtorbenen der Profeſſor der Geſchichte an der Leip
ziger Univerſität Dr Walter Goetz mit einer Schrift
über Deutſchlands geiſtiges Leben im Weltkrieg
Perthes Schriften zum Weltkrieg an die Oeffentlich

keit deren Gedanken wir uns gern zu eigen machen
So ſchreibt Profeſſor Goetz über den Krieg als Refor
mator des Lebensinhalts

Jn vieler Hinſicht hat der Krieg ſchon ſelber Re
formen erzwungen der unnütze Luxus in Eſſen und
Trinken der alle wahre Geſelligkeit verdarb iſt ver
ſchwunden und eine inhaltsvollere Einfachheit iſt da
für wieder eingezogen der Spielplan der Theater hat
ſich in vielen Orten weſentlich gehoben ſeit die
albernſten Stücke dem Ernſt der Zeit zum Opfer
fallen mußten Wanderungen und tur
neriſche Uebungen haben einen großen Auf
ſchwung bei der Jugend genommen ſeitdem der Wert
der körperlichen Tüchtigkeit um des Vaterlandes
willen ſo hoch im Preiſe geſtiegen iſt Alles
ſchwächliche Aeſthetentum alle hohle
Uebermenſchentum iſt in ſich zuſammengebrochen ſeit
dem das wirkliche Können wieder in ſein Recht
eingeſetzt worden iſt Standesvorurteile und

Pink Abführung des Rebellenführers Major
unter Eskorte engliſcher Truppen
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Vom iriſchen Aufſtand
Rechts Die Jrenführerin

W lebenslänglichem Kerle verurteilt wurde

der am 5 Mai hingerichtet wurdeM Bride der i hGräfin Marliewit die u

daß eine Eingabe halbſeitig geſchrieben werden muß E

Standesunterſchiede ſind verſchwun
den ſeit die Arbeit fürs Vaterland im 8 wie in
der Heimat alle in eine Reihe geſtellt hat Möge das
ſchon Erreichte zähe feſtgehalten werden möge der
Wille zu entſcheidenden Reformen den kommenden
Frieden zur fruchtbarſten grit deutſchen Lebens
machen Zieht man auch allen Uebereifer zu Re
formen doppelt und dreifach ab es bleibt ein ſtarker
Reſt der ein großes und geſundes Wollen bedeutet

Beachtenswerte Worte widmet der Verfaſſer in der
ſelben Schrift auch der Kriegsarbeit der deut
ſchen Zeitung er ſchreibt Zu der würde
vollen und e Haltung derdeutſchen Preſſe trug der Umſtand bei daß ſich
ſtärker als in Friedenszeiten die wiſſenſchaftlichen und
politiſchen Kenner der einzelnen Gebieie ihr als Mit
arbeiter zur Seite A Militäriſche volkswirtſchaft
liche geographiſch ethnographiſche politiſche und

rig Aufſätze ſind der Preſſe wohl ſelten ſonſt in
olcher Reichhaltigkeit zugeführt worden Und in der
eitung der im Kriegsgebiete herausgegebenen neuen

Zeitungen ſitzen die ZJeikungsſchreiber vom Fach mit Ge
lehrten zuſammen die des Dienſtes mit der Waffe
nicht fähig ſich wenigſtens hier für das große Ganze
betätigen wollten Daß die geſamte deutſche Preſſe die
Einigkeit und Entſchloſſenheit der Nation das fel ſen
feſte Vertrauen zur oberſten Heeresleitung und zur pregepna ohne Schwanken zum
Ausdruck gebracht hat iſt ſicherlich des höchſten Dankes
wert Nicht durch die Preſſe ſondern durch private

inzelne denen das Gefühl für die politiſche Verant
wortlichkeit nicht in gleich ſtarkem Maße gegeben war
n die Kriegsziele gegen den ausdrücklichen Willen der
Regierung und ohne irgendwelchen Gewinn für die
Nation zur vorzeitigen Erörterung gebracht worden
gewiß mit guter Abſicht aber ohne zwingende Notwendig
eit So darf noch einmal wiederholt werden daß die

deutſchen Zeitungen der Nation in dieſer großen Zeit
würdig zur Seite geſtanden haben

Wie ein deutſches Boot dem engliſchen Stahlnetze
entſchlüpfte

Von einer gefahrvollen riegsſavrt eines deut
ſchen Unterfeebootes das in ein r uhg
Unterſeebootnetz geraten war aber durch ge
ſchicktes Manövrieren dem Verderben zu entrinnen
wußte weiß die New Yorker Evening Poſt zu be
richten Jrgendwo an der engliſchen Küſte war es
daß das Unterſeeboot plötzlich in dem gefährlichen
Stahlnetze feſtſaß Der Führer ſah durch das Sehrohr
plötzlich eine rote Boje die ſeinem Fahrzeuge folgte
Zehn Minuten ſpäter ſah er ſie noch immer das Schiff
begann in ganz unverſtändlicher Weiſe zu rollen es
hob und ſenkte ſich die Steuerung geriet in Unordnung
und bald ſah der Führer ein daß er ſich ziemlich hoff
nungslos in einem engliſchen Netze verfangen hatte
Anderthalb Stunden hindurch wurde das Unterſeeboot
von dem Netze des Feindes mitgeſchleppt Der Führer
tat alles Erdenkliche um ſich zu befreien und er kam zu
dem Ergebnis daß es nur eine einzige Möglichkeit
gäbe das Fahrzeug mußte ſo ſtark beſchwert werden
daß das Netz es nicht tragen konnte Das geſchah der
Führer ließ alle Tanks vollaufen plötzlich gab es einen
kräftigen Ruck das Unterſeeboot war vom Netze frei
ging in große Tiefe und blieb dort volle 18 Stunden
Es ſtellte ſich heraus daß der Kompaß in Unordnung
geraten war und als man nach einiger Zeit den Ballaſt
wieder abgeben wollte wurde entdeckt daß auch der
Tiefenmeſſer nicht arbeitete denn er zeigte dauernd die
gleiche Tiefe an Beim Auftauchen war daher die
größte Vorſicht geboten Ganz langſam hob ſich das
Sehrohr über das Waſſer und das erſte was der
Führer ſah war der Feind den er unmittelbar vor ſich
erblickte Backbords zeigte ſich die engliſche Küſte Der
Verſuch einer Schwenkung gelang nicht denn die
Steuerung arbeitete noch nicht wieder Der Führer
ließ wieder tauchen blieb ſechs Stunden am Grunde
liegen brachte in dieſer Zeit Kompaß und Steuerung
in Ordnung tauchte wieder empor und wurde ſogleich
von einem Torpedoboot entdeckt das ſofort zum An
griff ſchritt Wieder mußte getaucht werden abermals
blieb das Unterſeeboot zwei Stunden unter Waſſer
und dann gelang e ihm noch keine fünfzig Meter vom
Feinde entfernt in die offene See zu entſchlüpfen

Die neuen franzöſiſchen Steuern
Ueber die Steuervermehrungspläne Ri

bots äußert ſich Politiken folgendermaßen Steuer
laſten ſolcher Art und von ſolchem Umfang werden
äußerſt hart empfunden werden müſſen Die
Grund und Bergwerksſteuern werden verdoppelt Die
Einkommenſteuer die Patentſteuer und verſchiedene per
ſönliche Steuern werden von 2 auf 5 v H erhöht Die
indirekten Steuern auf Wein Zucker Bier und Tabak
ſind ebenfalls außerordentlich in die Höhe geſchraubt
worden

Das ſind Steuerforderungen die man vor dem Welt
krieg für unmöglich gehalten haben würde und die zu
tragen undenkbar erſchienen wären Aber der Krieg
hat hier wie auf anderen Gebieten alle gewöhnlichen
Begriffe über den Haufen geworfen Trotzdem erſcheint
Ribot wenn man die Kriegskoſten ins Auge faßt nicht
unbeſcheiden wenn er 1100 Millionen Steuern alljähr
lich mehr fordert

Engliſche Feldherrengehälter einſt und jetzt
Lord Kitchener bezieht in ſeiner heutigen Stel

lung ein Jahresgehalt von 120 000 Mark und ein junges
Parkamentsmitglied hat dagegen eingewandt daß die
Dienſte des Feldmarſchalls etwas hoch bezahlt ſeien
Demgegenüber betont nun die engliſche Preſſe daß im
Vergleiche zu den Gehältern die engliſche Feldherren
früher bezogen die Entſchädigung Lord Kitcheners be
ſonders in Anbetracht der Verdoppelung und Verdrei
fachung des Geldwertes ſeit Anfang des 18 Jahrhun
derts geradezu lächerlich geringfügig ſei Zum Beweis
werden die Summen mitgeteilt die der berühmte
Sieger von Blenheim und Malplaguet der Herzog
von Marlborough bezog Marlborough erhielt
gleichzeitig als Bevollmächtigter der Königin Anna140 000 Hart als Oberbefehlshaber der engliſchen
Streitkräfte 200 000 Mark als Maſter of the Ordnance

60 000 Mark als Oberſt der Leibgarde 40000 Markt
daneben bezog er von den niederländiſchen General
ſtaaten jährlich 200 000 Mark eine Penſion von 100 000
Mark Reiſeſpeſen in Höhe von 25 700 Mark Tiſchgelder
in Höhe von 20000 Mark alles in allem alſo 785 700
Mark Damit nicht genug bekam ſeine Gemahlin
als Oberhofmeiſterin Verwalterin von Windſor Gar
derobenintendantin und Schatzmeiſterin jährlich 150 000
Mark Die beiden Marlborougbs koſteten England
mithin jährlich 935 700 Mark und dabei waren dieEinkünfte und der Wert der großen Beſitzungen Wood
ſtock und Blenheim nicht mit eingerechnet die dem
großen Feldherrn als Krondodation verliehen worden
waren

Kriegshumor
Unweit des Rekrutendepots in dem wir
Berliner Landſtürmer letzten Sommer

unſere militäriſche Ausbildung genoſſen fließt ein Fluß
in und an dem wir unſere Wäſche und auch uns ſelbſt
Sonnabends einer gründlichen Reinigung zu unter
ziehen pflegten Das war um ſo nötiger als uns aus
dem Felde kommende Kameraden manche Dingerchen
mitbrachten die uns mehr neu als angenehm waren
So unterzieht da eines ſchönen Tages auch ein vierzig
jähriger Rekrut ſein Hemd einer eingehenden Be
ſichligung Nanu Maxe wat machſt de da ruft ihm
der Kompagnieſpaßmacher zu Quatſchkopf frag nicht
ſo dämlich ich ſammle Lauſe erwiderte Maxe und er
hält die Belehrung Menſch warum haſt n det nich
jleich jeſagt Dahinten ſitzt eener der ſchmeißt ſe weg

ie ewige Fragerei Bitte Schatz erklär mir nurnoch das laß ich dich in Ruhe wenn Jbhr
einen feindlichen Schü aben genommen habt undder Fuer will n Kugr wieder entreißen was tut

Hilfreich
ungedienten

et da Dann rufen wir einfach Bitte be
etzt Münch Jugend
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